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K.III.3’ BERLINER BISCHOFSKONFERENZ,
DEUTSCHE BISCHOFSKONFERENZ,

ÖSTERREICHISCHE BISCHOFSKONFERENZ

„Die Last der Geschichte annehmen“.
Wort der Bischöfe zum Verhältnis von Christen und

Juden aus Anlaß des 50. Jahrestages der
Novemberpogrome 1938 vom 20. Oktober 1988

Das Gedenken an die nationalsozialistische Pogrome gegen Juden vom No-
vember 1938 sollte kein punktuelles Ereignis sein. Vielmehr sollte es Ausdruck
des ständigen Bemühens sein, eingedenk einer unheilvollen Vergangenheit die
Einstellungen und Verhaltensweisen von Christen gegenüber dem jüdischen
Volk und Judentum von Unkenntnis und Vorurteilen zu befreien und positiv zu
gestalten. Dies war Absicht einer gemeinsamen Erklärung der Berliner Bi-
schofskonferenz der damaligen DDR, der Deutschen Bischofskonferenz der
damaligen Bundesrepublik Deutschland und der Österreichischen Bischofskon-
ferenz vom 20. Oktober 1988.

1. Historischer Rückblick
„Jene unfaßbaren Schmerzen, Leiden und Tränen stehen mir vor Augen und sie
sind meiner Seele tief eingeprägt. In der Tat, nur wen man kennt, den kann man
lieben.“ Mit diesen Worten hat Papst Johannes Paul II. am 24. Juni 1988 in
Wien bei einer Begegnung mit Vertretern der jüdischen Gemeinden in Öster-
reich der Ereignisse vor 50 Jahren gedacht.1

Damals, in der Nacht vom 9. zum 10. November 1938 und am folgenden Tage,
wurden überall im „Großdeutschen Reich“, zu dem seit dem „Anschluß“ auch
Österreich gehörte, Synagogen in Brand gesetzt oder zerstört, jüdische Friedhö-
fe geschändet und zahllose Geschäfte und Wohnungen der Juden demoliert und
ausgeplündert. Zahlreiche Juden wurden bei diesen von der NS-Führung insze-
nierten Pogromen ermordet und unzählige wurden mißhandelt. Zehntausende
wurden für Tage oder Wochen in die Konzentrationslager Dachau, Buchenwald
und Sachsenhausen „verbracht“. Die meisten verließen die Stätte ihrer Demüti-
gung und Not seelisch und körperlich schwer gezeichnet. Die ganze jüdische
Bevölkerung erlitt unermeßliche seelische Qualen. In perfider Verhöhnung

1 L’Osservatore Romano, Deutsche Ausgabe vom 1. Juli 1988.
Die Texte zum christlich-jüdischen Dialog sind in dem von Rolf Rendtorff und Hans
Hermann Henrix herausgegebenen Sammelband „Die Kirchen und das Judentum. Do-
kumente von 1945 bis 1985, Paderborn, München 1988“ zusammengefaßt. Einzelnach-
weise werden darum nur bei solchen Texten gegeben, die in diesem Band nicht erfaßt
sind. Hinsichtlich der historischen Quellen wird auf die von Bernhard Stasiewski und
dann von Ludwig Volk herausgegebenen „Akten deutscher Bischöfe über die Lage der
Kirche 1933–1945; Band 1 bis 6, Mainz 1968 bis 1985“ verwiesen. Einzelnachweise
erfolgen auch hier nur bei solchen Quellen, die in dieser Reihe nicht abgedruckt sind.
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wurde den Geschädigten auch noch eine „Sühneleistung“ von einer Milliarde
Reichsmark auferlegt.
Die NS-Presse stellte diese Krawalle als „spontane“ Vergeltungsaktionen er-
zürnter „Volksgenossen“ dar; bald machte das verharmlosende Wort von der
„Reichskristallnacht“ die Runde. Doch jedermann wußte, daß die November-
pogrome in Wirklichkeit von oben befohlener, aber vor Ort organisierter Stra-
ßenterror übelsten Ausmaßes waren. Daher hat es in der Bevölkerung neben
aktiver Beteiligung auch demonstratives Fernbleiben, neben Schadenfreude
auch Beschämung, neben Gleichgültigkeit auch inneres Entsetzen und neben
ängstlichem Wegsehen auch Hilfsbereitschaft gegeben. Aber nirgendwo kam es
zu Protestkundgebungen.
Heute beklagen viele, daß auch die christlichen Kirchen damals kein öffentli-
ches Wort der Verurteilung gesprochen haben. Gewiß, viele Priester und Laien
sind wegen offener Kritik an den antijüdischen Ausschreitungen von den NS-
Behörden gemaßregelt worden. Wir kennen das Zeugnis des Berliner Dom-
propstes Bernhard Lichtenberg, der später für sein mutiges Handeln in den Tod
gegangen ist. Unsere Vorgänger im Bischofsamt hingegen haben keinen ge-
meinsamen Kanzelprotest erhoben.
Ihr Schweigen wirft auch deswegen Fragen auf, weil am kompromißlosen Nein
der Kirche zu Hitlers Rassenpolitik kein Zweifel sein konnte. In seiner Enzy-
klika „Mit brennender Sorge“ vom 14. März 1937 hatte Papst Pius XI. festge-
stellt, wer Rasse, Volk oder Staat zur höchsten Norm erhebe, der verfälsche
„die gottgeschaffene und gottbefohlene Ordnung der Dinge“2. Der gleiche
Papst rief ein Jahr später, am 13. April 1938, alle katholischen Universitäten
und katholisch-theologischen Fakultäten zur Bekämpfung des Antisemitismus
in Wort und Schrift auf. Im September 1938 sagte er: „Der Antisemitismus ist
eine abstoßende Bewegung, an der wir Christen keinen Anteil nehmen können.
… Der Antisemitismus ist nicht vertretbar. Geistlich sind wir Semiten“3.
Die deutschen Bischöfe beschlossen vor dem 9. November 1938 zur NS-
Rassenlehre auch ihrerseits Richtlinien für den Klerus. Darin stellten sie fest:
„… in der Kirche gibt es grundsätzlich keinen Unterschied zwischen Volk und
Volk, Rasse und Rasse“. Dies war zwar kein direktes Eintreten für die Juden,
aus der Sicht der Machthaber aber war es unmißverständlich und dadurch pro-
vozierend. Denn durch die permanente Infragestellung der Rassenideologie rüt-
telte die Kirche an den weltanschaulichen Grundlagen des Regimes. Wesent-
lichstes Ziel aller Seelsorge, hieß es in einem Grundsatzpapier des Kölner Kar-
dinals Schulte, müsse es sein, „das Glaubensleben in möglichst vielen Katholi-
ken so zu vertiefen und zu stärken, daß sie den Prüfungen der Zeit gewachsen
sind, auch wenn Bekennertreue von ihnen verlangt wird.“ Dies ließ die Kirche
in den Augen der Nationalsozialisten zu einem Hauptgegner ihrer Weltan-

2 Gedruckt in: Dieter Albrecht (Bearb.), Der Notenwechsel zwischen dem Heiligen
Stuhl und der Deutschen Reichsregierung, Band 1, Mainz 1965, S. 402–443.

3 Zitiert nach: Rudolf Lill, Katholizismus nach 1848, in: Karl Heinrich Rengstorf,
Siegfried von Kortzfleisch (Hrsg.), Kirche und Synagoge. Handbuch zur Geschichte von
Christen und Juden. Darstellung und Quellen, Band 2, Stuttgart 1970, S. 366.
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schauung werden. Kurz nach den Novemberpogromen hielt ein regierungsamt-
licher Stimmungsbericht fest: „Nur die von der Kirche beeinflußten Kreise
gehen in der Judenfrage noch nicht mit“4.
Aber genügten Gewissensbildung und weltanschauliche Immunisierung ange-
sichts brennender Synagogen und tausender mißhandelter jüdischer Mitbürger?
– so fragen wir, nach 50 Jahren zurückblickend. Wäre nicht öffentlicher Pro-
test, eine weit sichtbare Geste der Mitmenschlichkeit und Anteilnahme der vom
Wächteramt der Kirche geschuldete Dienst gewesen?
Diese Fragen bedrücken uns um so mehr, als wir sie – im Unterschied zu den
Zeitgenossen – im Wissen um „Auschwitz“ stellen. Aber es ist schwer, auf
diese Fragen eine klare, eindeutige Antwort zu finden. Wir kennen nicht einmal
die Beweggründe des Episkopats; auch über die Haltung und die Erwartungen
des Kirchenvolkes fehlt es uns an Quellen. Eines allerdings steht außer Zweifel:
Die Zurückhaltung der Bischöfe ist überhaupt nur vor dem Hintergrund des
nationalsozialistischen Kirchenkampfes zu verstehen, bei dem es für die Kirche
um Sein oder Nichtsein ging.
Anfang Oktober 1938 hatte der Kirchenkampf in Österreich mit der Verwüs-
tung des Erzbischöflichen Palais in Wien einen ersten Höhepunkt erreicht. In
München wurde gleichzeitig mit den Novemberpogromen unter der Parole
„Gegen das Weltjudentum und seine schwarzen und roten Bundesgenossen“
der Amtssitz von Kardinal Faulhaber gestürmt.5 Wenige Wochen zuvor war
Bischof Sproll von Rottenburg nach inszenierten Krawallen aus seiner Diözese
vertrieben worden. Ein großer Teil der Bevölkerung sah daher die antijüdischen
Ausschreitungen als Generalprobe für künftige Angriffe auf die katholische
(und die evangelische) Kirche. Das befürchteten auch die Bischöfe. In ihrem
gemeinsamen Hirtenwort vom 19. August 1938 hatten sie „die Zerstörung der
katholischen Kirche innerhalb unseres Volkes, ja selbst die Ausrottung des
Christentums“ als das Ziel der NS-Kirchenpolitik bezeichnet. So liegt die Ver-
mutung nahe, daß die Bischöfe alles versucht haben, eine weitere Eskalation
des Kirchenkampfes nicht ihrerseits zu provozieren. Wohl haben sie in den
folgenden Jahren ihre praktischen, aber unspektakulären caritativen Bemühun-
gen zugunsten der Verfolgten verstärkt. Der Raphaels-Verein, das Caritas-
Notwerk und die Hilfswerke von Bischof Preysing (Berlin), Erzbischof Gröber
(Freiburg) und Kardinal Innitzer (Wien) waren für nicht wenige die letzte Ret-
tung, ehe ab 1942 die Deportationen in die Vernichtungslager des Ostens ein-
setzten.
Doch unbeschadet aller damaligen Opportunitätserwägungen fragen wir, ob im
November 1938 nicht auch andere Formen brüderlicher Solidarität möglich und
gefordert gewesen wären: Ein gemeinsames Gebet etwa für die unschuldig
Verfolgten oder eine demonstrative erneute Bekräftigung des christlichen Lie-
besgebotes. Daß dies unterblieb, bedrückt uns heute, wo wir das Eintreten für

4 Helmut Witetschek, Die kirchliche Lage in Bayern nach den Regierungspräsidenten-
berichten 1933–1943, Band 1: Regierungsbezirk Oberbayern, Mainz 1966, S. 300.

5 Ludwig Volk (Bearb.), Akten Kardinal Michael von Faulhabers 1917–1945, Band 2,
Mainz 1978, S. 604.
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die elementaren Rechte aller Menschen als eine die Konfessionen, Klassen und
Rassen übergreifende Pflicht empfinden.
Man wird freilich bedenken müssen, daß manche Einstellungen, die wir heute
für selbstverständlich halten, erst in harter Auseinandersetzung mit dem natio-
nalsozialistischen Regime gewachsen sind. Die Bereitschaft, über die Belange
der eigenen Kirche hinaus auch für die Menschenrechte anderer einzutreten,
gehört ebenso hierzu wie die Ablehnung jedweder Sondergesetzgebung gegen
einzelne Gruppen der Gesellschaft, während die Prüfung staatlichen Rechts und
Handelns an naturrechtlichen, nicht zur Disposition der Machthaber stehenden
Normen schon eine lange katholische Tradition hatte. Die Bischöfe und auch
die Gläubigen haben – ebenso wie andere – angesichts des der Menschenwürde
und Menschenrechte hohnsprechenden nationalsozialistischen Unrechts
schmerzhafte Lehren ziehen müssen. Das war von großen Spannungen beglei-
tet, die die Fuldaer Bischofskonferenzen bis an den Rand des Auseinanderbre-
chens brachten.
Wir wissen, daß mit diesem historischen Rückblick und der Darlegung der
Zeitumstände nicht alles erklärt und schon gar nicht alles entschuldigt werden
kann. Auch unter uns Katholiken hat es Versagen und Schuld gegeben. Die
Fuldaer Bischofskonferenz hat im August 1945 bekannt: „Viele Deutsche, auch
aus unseren Reihen, haben sich von den falschen Lehren des Nationalsozialis-
mus betören lassen, sind bei den Verbrechen gegen menschliche Freiheit und
menschliche Würde gleichgültig geblieben; viele leisteten durch ihre Haltung
den Verbrechen Vorschub, viele sind selber Verbrecher geworden. Schwere
Verantwortung trifft jene, die auf Grund ihrer Stellung wissen konnten, was bei
uns vorging, die durch ihren Einfluß solche Verbrechen hätten hindern können
und es nicht getan haben, ja diese Verbrechen ermöglicht und sich dadurch mit
den Verbrechern solidarisch erklärt haben.“ Hieran knüpften die Bischöfe in
der Bundesrepublik Deutschland an, als sie in ihrer Erklärung aus dem Jahr
1980 sagten: „Zur Liebespflicht der Christen gegenüber den Juden gehören
auch das immerwährende Gebet für die Millionen im Laufe der Geschichte er-
mordeten Juden und die ständige Bitte an Gott um Vergebung des vielfachen
Versagens und der zahlreichen Versäumnisse, deren sich Christen in ihrem
Verhalten den Juden gegenüber schuldig gemacht haben. In Deutschland haben
wir besonderen Anlaß, Gott und unsere jüdischen Brüder um Verzeihung zu
bitten.“ So wiederholen wir das Rufen des Psalmisten: „Würdest du, Herr, un-
sere Sünden beachten, Herr, wer könnte bestehen? Doch bei dir ist Vergebung,
damit man in Ehrfurcht dir dient.“ (Psalm 130, 3 f)

2. Besinnung und Umkehr
Der Rückblick auf den November 1938 und die zwölf Jahre nationalsozialisti-
scher Herrschaft ist bedrückend. Manche fragen darum, ob die Erinnerung an
die Vergangenheit nicht einmal ein Ende haben solle. Aber man kann die eige-
ne Geschichte nicht nur selektiv akzeptieren und das Belastende ausblenden.
Wir müssen die Last der Geschichte annehmen. Das sind wir den Opfern schul-
dig, deren Leiden und Tod nicht vergessen werden darf. Das sind wir den Über-
lebenden und Angehörigen schuldig, weil sonst jedes Gespräch mit ihnen und
jedes neue Miteinander unmöglich wäre. Aber wir sind es auch der Kirche und
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damit uns selbst schuldig. Denn die Geschichte ist nicht etwas Äußerliches, sie
ist Teil der eigenen Identität der Kirche und kann uns daran erinnern, daß die
Kirche, die wir als heilig bekennen und als Geheimnis verehren, auch eine
sündige und der Umkehr bedürftige Kirche ist. Darum müssen wir ein nie nach-
lassendes Interesse daran haben, uns diese Geschichte möglichst umfassend
und zutreffend zu vergegenwärtigen. Aus diesem Grunde werden wir die Erfor-
schung und Darstellung unserer Geschichte auch künftig nach Kräften fördern
und das in unseren Möglichkeiten Stehende tun, damit im Religionsunterricht,
in der Katechese und auf anderen Feldern die historische Wahrheit unverkürzt
gelehrt wird. Um dieser Wahrheit willen werden wir aber auch gegen alle Ver-
suche auftreten, die Geschichte für aktuelle Auseinandersetzungen in Kirche,
Staat oder Gesellschaft zu instrumentalisieren und für unsachliche Angriffe
gegen einzelne oder ganze Gruppen zu mißbrauchen. Auch dies gebietet der
Respekt vor den Opfern.
Die Geschichte annehmen heißt, sich ihren Licht- und Schattenseiten zu stellen.
Es hat ja unter der nationalsozialistischen Terrorherrschaft nicht nur Versagen
und Schuld, sondern auch Bewährung und Mitgefühl mit den Opfern gegeben.
Bisweilen lag beides dicht beieinander und betraf ein und dieselbe Person.
Schuld oder Bewährung folgen immer aus der freien persönlichen Entschei-
dung des einzelnen. Sie lassen sich darum auch nur schwer durch nachträgliche
Analysen aufweisen und dem einzelnen oder gar ganzen Bevölkerungsgruppen
zurechnen. Aber auch, wenn man nicht ein ganzes Volk schuldig sprechen kann
und darf, bleibt doch die Mitverantwortung aller für das im Namen aller Ge-
schehene und seine Folgen bestehen. Dies gilt auch für die Kirche. „Wir wis-
sen,“ – um das Wort der Deutschen Bischofskonferenz zum 1. September 1979
aufzunehmen – „daß es auch in der Kirche Schuld gegeben hat. Wir wissen uns
verpflichtet zum dauernden Bemühen, die Folgen aus den Irrtümern und Ver-
wirrungen dieser schrecklichen Zeit zu ziehen“6.
Gedenktage rufen uns diese Verpflichtung immer wieder eindringlich ins Be-
wußtsein. Auch die Erinnerung dieser Tage an die Novemberpogrome des
Jahres 1938 soll uns ein solches Mahnzeichen sein. Aber Gedenktage dürfen
kein punktuelles Ereignis bleiben. Sie müssen eingebettet sein in ein ständiges
Bemühen, unter Besinnung auf die Vergangenheit zu einer positiven Änderung
von Einstellungen und Verhalten beizutragen. In dieser sich unaufhörlich stel-
lenden Aufgabe liegt die eigentliche Herausforderung. Ihr müssen wir uns
stellen. Dabei können gelegentlich auch Rückschläge und Mißverständnisse
auftreten. Ihnen müssen wir mit der inneren Gelassenheit begegnen, die man
freilich nur aufbringen kann, wenn das Ziel fest im Blick bleibt. Wir müssen
bereit sein, uns auch einmal überfordern zu lassen, ohne – wie es auf dem ers-
ten deutschen Nachkriegs-Katholikentag 1948 hieß – „gleich die Ruhe oder gar
die Liebe zu verlieren“7. Aber es gibt auch Zeichen und Aufbrüche, die Mut

6 Erklärung der deutschen Bischöfe vom 27. August 1979 zum 40. Jahrestag des Aus-
bruchs des Zweiten Weltkrieges, in: Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz
(Hrsg.), Erinnerung und Verantwortung, Arbeitshilfen 30, (Bonn 1983).

7 Der Christ in der Not der Zeit, Paderborn 1949, S. 216.



K.III.3’ 360

machen. So erinnern wir uns dankbar daran, daß der Prozeß des Umdenkens
gerade auch von jüdischer Seite mitinitiiert und mitgetragen wurde, als hervor-
ragende Vertreter des Judentums von sich aus das Gespräch wieder aufnahmen.
Auf diesem Weg müssen wir weitergehen. Ein besonderes Gewicht werden
dabei die Bemühungen um eine redliche Erfassung und Darstellung von Juden-
tum und jüdischer Religion in Theologie und Katechese haben müssen. Weiter-
hin sollte nichts unversucht gelassen werden, um das Verstehen zwischen Juden
und Christen durch unmittelbare Begegnung zu fördern und für den Weltdienst
beider die notwendigen Folgerungen aus der Vergangenheit zu ziehen.
Mit diesen Stichworten sind die Bereiche angesprochen, die bei den Bemühun-
gen der vergangenen Jahre um ein neues Miteinander zwischen Juden und
Christen besonderes Gewicht besessen haben und besitzen. Sie sind in einer
Vielzahl von grundsätzlichen Darlegungen und Erklärungen aufgenommen, die
der Heilige Stuhl, zahlreiche Ortskirchen, Laiengremien und auch gemeinsame
Gesprächskreise von Juden und Christen vorgelegt haben. An Bedeutung ragt
unter diesen Dokumenten die vom II. Vaticanum 1965 publizierte Erklärung
Nostra aetate (Artikel 4) hervor, die einen Neuanfang im christlich-jüdischen
Dialog einleitete. An dieses Dokument knüpfen die Durchführungsrichtlinien
sowie die Hinweise für Predigt und Katechese an, die von der vatikanischen
Kommission für die Beziehungen zum Judentum 1974 bzw. 1985 erlassen
worden sind. In verschiedenen Ländern sind diese Anstöße aufgenommen und
in eigenen Texten für die jeweiligen Gegebenheiten konkretisiert worden. So
haben sich die Deutsche Bischofskonferenz (1980), die Österreichische Bi-
schofskonferenz (1982) und die Berliner Bischofskonferenz (1988) in Erklä-
rungen geäußert.8 Daneben verdienen das 1979 publizierte Arbeitspapier und
die Erklärung des Gesprächskreises „Juden und Christen“ beim Zentralkomitee
der deutschen Katholiken von 1988 besondere Aufmerksamkeit, weil sie von
Juden und Christen gemeinsam erarbeitet wurden.9 Diese und andere Doku-
mente sowie die wiederholten Zusammenkünfte kirchlicher Repräsentanten mit
Vertretern jüdischer Organisationen – zuletzt im Rahmen des Pastoralbesuches
von Papst Johannes Paul II. in Österreich – sind Hinweise für den ernsten Wil-

8 Die deutschen Bischöfe, Erklärung über das Verhältnis der Kirche zum Judentum
vom 28. April 1980, in: Rendtorff/Henrix, S. 260–280.; Österreichische Bischofskonfe-
renz/Pastoralkommission Österreichs, Die Christen und das Judentum, April 1982, in:
Rendtorff/Henrix, S. 205–215; Hirtenwort der Berliner Bischofskonferenz zum 50.
Jahrestag der Reichspogromnacht, November 1988.

9 Gesprächskreis „Juden und Christen“ beim Zentralkomitee der deutschen Katholiken,
Arbeitspapier „Theologische Schwerpunkte des jüdisch-christlichen Gesprächs“ vom 8.
Mai 1979, in: Rendtorff/Henrix, S. 252–260; Nach 50 Jahren – wie reden von Schuld,
Leid und Versöhnung? Erklärung des Gesprächskreises „Juden und Christen“ beim
Zentralkomitee der deutschen Katholiken 50 Jahre nach der Reichspogromnacht, in:
Berichte und Dokumente 68, S. 30–46. Das Zentralkomitee der deutschen Katholiken ist
das von der Deutschen Bischofskonferenz anerkannte Organ zur Koordinierung der
Kräfte des Laienapostolats und zur Förderung der apostolischen Tätigkeit der Kirche in
der Bundesrepublik Deutschland und in Berlin (West). Ihm gehören insbesondere Ver-
treter der Diözesanräte und der zentralen Verbände und Organisationen an.
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len vieler, „daß die alten Vorurteile überwunden werden und man Raum gibt
für eine immer vollere Anerkennung jenes ‚Bandes‘ und jenes ‚gemeinsamen
geistigen Erbes‘, die zwischen Juden und Christen bestehen“ (Johannes Paul II.
am 13. April 1986). Das Gedenken an die Novemberpogrome sollte erneut
Anstoß sein, diese Dokumente in ihrem Anliegen und Inhalt aufzunehmen und
auf dem gewiesenen Wege fortzuschreiten.

3. „Ihr seid unsere bevorzugten Brüder“
Die Notwendigkeit, aufeinander einzugehen, stellt sich auch und gerade in der
Theologie. Über Jahrhunderte haben Irrtümer, Mißverständnisse und Vorurteile
über Glaube und Religion das Verhältnis zwischen Christen und Juden auf
beiden Seiten schwer belastet. Hier liegen – neben politischen, sozialen und
wirtschaftlichen Ressentiments – die Quellen des Antijudaismus, der auch unter
Katholiken verbreitet war. Diese traditionellen Vorurteile haben die Abwehr-
kräfte gegen das neue Phänomen des modernen Antisemitismus geschwächt,
der die Rasse zum höchsten Prinzip erhob und das zentrale Element der natio-
nalsozialistischen Ideologie wurde. Die Judenvernichtung des „Dritten Rei-
ches“ hat uns die eigenen Defizite und Versäumnisse schmerzlich bewußt ge-
macht. „Die schrecklichen Verfolgungen, die die Juden in den verschiedenen
Geschichtsepochen erlitten haben, haben endlich die Augen geöffnet und die
Herzen aufgerüttelt“ (Papst Johannes Paul II. am 6. März 1982). Dabei durften
wir – beschämt und beschenkt zugleich – das jüdische Volk als das Volk des
ersten, nie gekündigten Bundes Gottes mit den Menschen wiederentdecken.
Anknüpfend an die Lehre des Konzils sagte Papst Johannes Paul II. bei seinem
Besuch in der Synagoge von Rom am 13. April 1986: „Die jüdische Religion
ist für uns nicht etwas ‚Äußerliches‘, sondern gehört in gewisser Weise zum
‚Inneren‘ unserer Religion. Zu ihr haben wir somit Beziehungen, wie zu keiner
anderen Religion. Ihr seid unsere bevorzugten Brüder und, so könnte man ge-
wissermaßen sagen, unsere älteren Brüder.“
Dieses besondere Band zwischen Christen und Juden scheint auf, wenn man
den Wurzeln des Christentums nachgeht und das geistliche Erbe Israels für die
Kirche bedenkt. Der Glaube an den einen Schöpfergott ist uns ebenso gemein-
sam wie die Gebote des Dekalogs oder die Hoffnung auf den Messias. Wir
Christen sind aufgerufen, unsere Auffassungen über Juden und Judentum unter
diesem Gesichtspunkt der Gemeinsamkeit zu prüfen und, wo nötig, zu ändern.
Dabei kann es nicht darum gehen, wahrhaft Trennendes zu leugnen oder fal-
sche Kompromisse zu schließen. Uns eint und trennt vor allem die Person Jesu,
der Jude war und für uns Christen Sohn Gottes und Erlöser der Welt ist. Das
Aufzeigen der gemeinsamen Wurzeln läßt uns aber das Judentum in seiner
Identität besser verstehen und hilft uns zugleich, vielleicht verschüttete Dimen-
sionen unseres Glaubens zu erschließen. Diese Klärung sollte – wo immer
möglich von Christen und Juden gemeinsam versucht werden. Über das Alte
Testament oder die Bedeutung Jesu etwa kann sich ein für beide Seiten ertrag-
reicher Dialog entfalten. Dringend gefordert und aktuell ist dieser gemeinsame
Einsatz von Juden und Christen aber, wenn es um den Glauben an den einen
Gott geht. Angesichts der Versuchungen neuer esoterischer Mythen und inner-
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weltlicher Heilsversprechungen ist das Bekenntnis all derer notwendig, die an
Gott als den Schöpfer und Erlöser der ganzen Welt glauben.

4. Predigt und Katechese – Über Juden und Judentum angemessen spre-
chen
Das II. Vaticanum hat mit der Erklärung Nostra aetate das Band, „wodurch das
Volk des Neuen Bundes mit dem Stamme Abrahams geistlich verbunden ist“,
eindrücklich ins Bewußtsein gehoben. Damit eine wirkliche Begegnung zwi-
schen Christen und Juden möglich wird, hat das Konzil die Förderung der „ge-
genseitige(n) Kenntnis und Achtung“ als wichtige Aufgabe vor Augen gestellt.
Die Durchführungsrichtlinien der vatikanischen Kommission für die religiösen
Beziehungen zum Judentum konkretisieren dieses Anliegen und legen den
Christen ans Herz, zu lernen, „welche Grundzüge für die gelebte religiöse
Wirklichkeit der Juden nach ihrem eigenen Verständnis wesentlich sind“. Da-
mit sind nicht nur einzelne Bereiche der Information und Unterweisung ange-
sprochen, sondern „alle Ebenen der christlichen Lehre und Bildung“. Die
Spannweite der in den Blick genommenen Informationsmittel reicht von kate-
chetischen Werken über historische Darstellungen bis zu den „Medien der
Massenkommunikation (Presse, Radio, Film, Fernsehen)“. Die gleiche Kom-
mission hat vor wenigen Jahren die Gedanken der Richtlinien erneut aufge-
nommen und inhaltliche „Hinweise für eine richtige Darstellung von Juden und
Judentum in der Predigt und in der Katechese der katholischen Kirche“ gege-
ben.
Diesen Bemühungen und Vorgaben auf weltkirchlicher Ebene korrespondieren
zahlreiche Initiativen und Maßnahmen in verschiedenen Ortskirchen, die auf
eine angemessene Darstellung und Würdigung von Juden und Judentum inner-
halb der Verkündigung zielen. Die genannten Erklärungen der drei Bischofs-
konferenzen fügen sich in diesen Rahmen ebenso ein, wie die Verlautbarungen
des Gesprächskreises „Juden und Christen“ beim Zentralkomitee der deutschen
Katholiken. Diese Anstöße und Hilfen tragen bereits erste Früchte. Bei der
Ausbildung der Priester, im Religionsunterricht und in der Katechese, bei Ta-
gungen katholischer Akademien und Bildungseinrichtungen oder in kirchlichen
Publikationen nimmt diese Thematik einen neuen Stellenwert ein. Eindrucks-
voll sind nicht zuletzt die Deutschen Katholikentage, bei denen unter großer
Beteiligung der Jugend der christlich-jüdische Dialog und das gemeinsame
Gebet seit geraumer Zeit bereits einen besonderen Schwerpunkt bilden. Hierzu
gehören auch die beiden Wiener Zusammenkünfte unter dem Titel „Schalom“,
weil diese in Österreich wesentlich dazu beigetragen haben, daß die Vertreter
der israelitischen Kultusgemeinde zu einem weiterführenden Dialog bereit
waren und sind. Auch beim Dresdner Katholikentreffen 1987 spielte die Frage
des christlich-jüdischen Gesprächs eine wesentliche Rolle. Dies ist kein Grund
zur Selbstzufriedenheit. Es macht aber Mut, fortzufahren und in unseren Be-
mühungen nicht nachzulassen. Mut macht vor allem, daß ein Teil dieser Initia-
tiven auch von Juden mitgetragen wird. Ihnen schulden wir dankbare Anerken-
nung.
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5. Bemühen um Aussöhnung
Zahlreichen Völkern und Gruppen ist während des „Dritten Reiches“ im deut-
schen Namen großes Leid zugefügt worden. Daß es nochmals gelingen könnte,
mit den Nachbarn zu einem von Vertrauen und gegenseitiger Achtung getrage-
nen Verhältnis zu gelangen, war 1945 eher zweifelhaft. Und dennoch ist das
Unwahrscheinliche eingetreten. Die Opfer selber haben – wie der verstorbene
Kardinal Höffner feststellte – entscheidend dazu beigetragen.10

Zu einer Aussöhnung mit den Juden in aller Welt zu gelangen, ist eine noch
größere Aufgabe, die noch lange nicht bewältigt ist. Die Verletzungen gehen
tief. Den Juden war die „Endlösung“, die vollständige Vernichtung angedroht.
Die Opfer der Juden unter der „Schoah“ sind unermeßlich. Und dennoch müs-
sen wir uns um Aussöhnung unablässig bemühen. Die gemeinsamen religiösen
und kulturellen Wurzeln von Juden und Christen können dabei einen besonde-
ren Anknüpfungspunkt bilden und zur wechselseitigen Offenheit beitragen.
Zentral aber ist die persönliche Begegnung. In diesem Sinne verdienen alle
Initiativen, die unmittelbare Kontakte erlauben, alle Foren, die uns ins Ge-
spräch bringen, und alle Angebote, die den Blick über die Grenzen der Völker,
Konfessionen und gesellschaftlichen Gruppen weiten, nachhaltige Unterstüt-
zung. Manches ist bereits geschehen. Vieles ist noch zu tun. Große Hoffnung
setzen wir dabei auf die Offenheit und Verständigungsbereitschaft der Jugend,
die künftig das Verhältnis zwischen Juden und Christen zu gestalten haben
wird. Ihr mag es vielleicht gelingen, die gemeinsame Erinnerung für ein neues
Miteinander und eine gemeinsame Verantwortung für die Gestaltung der Zu-
kunft fruchtbar werden zu lassen.
Der Wille zur Offenheit und Gesprächsbereitschaft ist auf beiden Seiten not-
wendig. Aber so wie wir nicht vergessen dürfen, müssen wir auch akzeptieren,
daß viele Juden nicht vergessen können. Viele von denen, die selbst unter den
Verfolgungen zu leiden gehabt haben, aber auch manche der nachfolgenden
Generation können diese Offenheit noch nicht aufbringen. Zu tief ist ihr
Schmerz. Ihnen müssen wir Respekt entgegenbringen. Aussöhnung läßt sich
weder erzwingen noch erkaufen, sondern nur in einem langen Prozeß des Auf-
einanderzugehens erringen.

6. Gemeinsame Aufgaben in der Welt
Beim Besuch Papst Johannes Paul II. in der Synagoge von Rom sagte Oberrab-
biner Toaff: „Wir können … die Vergangenheit nicht vergessen. Aber wir
möchten heute voller Vertrauen und Hoffnung den Anfang setzen für eine neue
Geschichtsperiode, die fruchtbar zu sein verspricht durch gemeinsames Wirken,
das endlich im Geist der Partnerschaft, der Gleichwertigkeit und der gegensei-
tigen Achtung der ganzen Menschheit zum Vorteil gereichen kann.“ Dieses
Bewußtsein der Gemeinsamkeit zwischen Christen und Juden, aber auch zwi-

10 Joseph Kardinal Höffner, Predigt im Ökumenischen Gottesdienst im Kölner Dom
am 8. Mai 1985, in: Presse- und Informationsamt der Bundesregierung (Hrsg.), Erinne-
rung, Trauer und Versöhnung. Ansprachen und Erklärungen zum vierzigsten Jahrestag
des Kriegsendes, S. 101–105.
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schen allen Menschen guten Willens, ist unter der nationalsozialistischen Be-
drängnis gewachsen. Es löste ein Denken und Verhalten ab, das vor allem die
Belange der eigenen Gruppe – ob Partei, Gewerkschaft oder Kirche – im Blick
hatte und wenig Raum ließ für ein übergreifendes Verantwortungsbewußtsein.
Dabei sind die Voraussetzungen für einen Einsatz von Juden und Christen
füreinander und miteinander in besonderer Weise gegeben: Beide achten die
Würde des Menschen und sehen in der humanen Gestaltung der Welt eine Auf-
gabe, weil sie an die im Buch Genesis verbürgte Schöpfungstat Gottes glauben.
Darum sollten beide entschieden dafür eintreten, daß dieses Bewußtsein der
Gemeinsamkeit nicht wieder verschüttet und ein neues „Lagerdenken“ in Staat
und Gesellschaft Raum gewinnen kann.
Die Felder für einen gemeinsamen Einsatz von Juden und Christen bei der
Gestaltung der Welt sind vielfältig und auch von Land zu Land unterschiedlich:
An der Spitze stehen das Bemühen um die Achtung der Menschenwürde, die
ethische Fundierung der Staats- und Gesellschaftsordnung und die Gewährleis-
tung der Menschenrechte. Ungeachtet aller öffentlichen Beteuerungen und
internationalen Abmachungen sind die Menschenrechte noch immer weltweit
gefährdet – sei es aus rassischen, religiösen, sozialen oder politischen Gründen.
Gefährdet ist vor allem das erste Recht des Menschen, das Recht auf Leben.
Dies gilt nicht nur für Regionen besonderer Bedrückung und Krisen, sondern
auch für uns selbst, wo jährlich Hunderttausende Kinder im Mutterleib getötet
werden. Die Erfahrungen der Geschichte lehren uns, daß alle Dämme brechen,
wo das Leben des einzelnen nicht mehr respektiert wird. „Niemand ist seines
Lebens sicher, wenn nicht unangetastet dasteht: ‚Du sollst nicht töten!‘“ (Ful-
daer Bischofskonferenz 1942).
Aber Christen und Juden sollten auch zusammenfinden, wenn es um den
Kampf gegen jede ungerechtfertigte Benachteiligung und Diskriminierung
einzelner oder ganzer Gruppen aus ideologischen, religiösen oder sonstigen
Gründen geht. Die Glaubens- und Gewissensfreiheit ist ein hohes Gut. Christen
und Juden sollten darum für eine gerechte gesellschaftliche Ordnung eintreten,
die von gegenseitiger Achtung und Toleranz geprägt ist, die unveräußerlichen
Rechte eines jeden einzelnen wahrt und dem Antisemitismus oder jeder ande-
ren menschenverachtenden Ideologie keinen Raum läßt. In diesem Sinne sind
Christen und Juden in besonderer Weise zum Dienst an Gerechtigkeit und Frie-
den gefordert.
Gefordert sind sie ferner zum Dienst am Frieden in der Welt, dessen Gefähr-
dungen uns nur zu bewußt sind. Der erste Schritt dazu ist auch hier, im anderen
den Menschen zu erkennen und weder sein Recht auf Leben noch seine Entfal-
tungsmöglichkeiten in Frage zu stellen. Wie innerhalb eines Staates gilt auch
zwischen den Völkern das Wort: „Gerechtigkeit schafft Frieden“ (Jes 32,17),
das – anknüpfend an das Leitwort Papst Pius’ XII. – über den gegenwärtigen
Bemühungen der christlichen Kirchen für Frieden, Gerechtigkeit und Bewah-
rung der Schöpfung steht.
Und schließlich ist unser Einsatz für die Bewahrung der Schöpfung gefordert.
Die Bedrohung unserer natürlichen Umwelt durch die technische Zivilisation
mahnt uns an den Auftrag, mit der Schöpfung verantwortlich und sachgerecht
umzugehen, die Schätze der Erde nicht rücksichtslos auszuplündern und die
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Folgen unseres Handelns für uns und die nachfolgenden Generationen zu be-
denken. Wir sollten uns und anderen gemeinsam vor Augen führen, daß wir
alle „Geschöpfe“, nicht Herren dieser Welt sind.
Für jeden von uns und für uns gemeinsam stellt sich hier ein weites Aufgaben-
feld, auf dem Gemeinsames mehr wiegt als Trennendes. Die Geschichte zeigt
uns die Notwendigkeit, rechtzeitig gestalterisch zu handeln. Im Maße dieses
Handelns wächst – so hoffen wir – die Einsicht in die Gemeinsamkeit von
Juden und Christen, aber auch in die Gemeinsamkeit aller Menschen guten
Willens.
„Versöhnung geschieht durch Erinnerung“ (Martin Buber). Man kann diese
Versöhnung nicht mit den Händen schaffen, sie ist im letzten Gottes Werk.
Zum Abschluß dieser Erklärung wollen wir daher die Geschehnisse, die Anlaß
unseres Gedenkens sind, im Gebet vor den Herrn der Geschichte tragen. Nur
von dort kann uns Kraft und Mut auf dem beschwerlichen Weg zur Aussöh-
nung zufließen.

Wortlaut in: Berliner Bischofskonferenz, Deutsche Bischofskonferenz, Österreichische
Bischofskonferenz, „Die Last der Geschichte annehmen“. Wort der Bischöfe zum Ver-
hältnis von Christen und Juden aus Anlaß des 50. Jahrestages der Novemberpogrome
1938 – 20. Oktober 1988 (Die Deutschen Bischöfe 43), Bonn o. J. (1988), 3–15.

K.III.4’ BERLINER BISCHOFSKONFERENZ

Hirtenwort zum 50. Jahrestag der Reichspogromnacht
vom 6. November 1988

Im Bewußtsein, daß die gemeinsame Erklärung der drei deutschsprachigen
Bischofskonferenz vom 20. Oktober die Gemeinden nur schwer erreichen, hat
die Berliner Bischofskonferenz der damaligen DDR ein kurzes Hirtenwort aus
Anlaß des 50. Jahrestages der Novemberpogrome von 1938 verfaßt. In diesem
Wort, das am Sonntag, 6. November 1988, in allen katholischen Kirchen verle-
sen wurde, würdigten die Bischöfe die Juden als „Brüder und Schwestern“.

Liebe Brüder und Schwestern!
In diesem Jahr jährt sich zum 50. Mal das grauenhafte Geschehen des Juden-
pogroms der Nacht vom 9./10. November 1938, das unter dem unrühmlichen
Namen „Reichskristallnacht“ in die Geschichte eingegangen ist.
Auf Betreiben des Reichspropagandaministers Joseph Goebbels wurden etwa
250 Synagogen angezündet, 20 000 jüdische Mitbürger inhaftiert und 7500
jüdische Geschäfte zerstört und geplündert. Ein erster Höhepunkt des geplanten
nationalsozialistischen Völkermordes war erreicht. Als 1945 die Terrorherr-
schaft des NS-Regimes endete, wurde die entsetzliche Bilanz dieses in der
Geschichte einmaligen Verbrechens offenkundig:
„Zwischen fünf und sechs Millionen tote Juden, ermordet durch Massener-
schießungen, umgebracht in den Gaskammern der KZs, die Hälfte allein in
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	-> 47
	-> 70
	-> 304
	-> 471
	-> 682
	-> 704
	-> 723
	-> 731
	-> 756
	-> 916
	-> 935
	-> 942
	Israels
	-> 108
	-> 277
	-> 426
	-> 471
	-> 520
	-> 523
	-> 613
	-> 635
	-> 636
	-> 640
	-> 662
	-> 711
	-> 719
	-> 748
	-> 759
	-> 761
	-> 776
	-> 795
	-> 834
	-> 842
	-> 860
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 873
	-> 875
	-> 877
	-> 933
	-> 935
	-> 940

	(an)dauernde
	-> 25
	-> 229
	-> 231
	-> 233
	-> 283
	-> 309
	-> 329
	-> 353
	-> 416
	-> 420
	-> 463
	-> 464
	-> 523
	-> 533
	-> 558
	-> 567
	-> 587
	-> 613
	-> 625
	-> 628
	-> 629
	-> 635
	-> 662
	-> 669
	-> 676
	-> 703
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 773
	-> 781
	-> 789
	-> 807
	-> 823
	-> 826
	-> 849
	-> 849
	-> 862
	-> 863
	-> 864
	-> 893
	-> 895

	der Kirche
	-> 470
	-> 520
	-> 636
	-> 711
	-> 719
	-> 720
	-> 748
	-> 759
	-> 935
	-> 941


	Eschatologie
	-> 719
	-> 728
	-> 840

	Ethik
	-> 41
	-> 146
	-> 179
	-> 200
	-> 210
	-> 240
	-> 315
	-> 344
	-> 364
	-> 389
	-> 754
	-> 836
	-> 837
	-> 906
	-> 930
	-> 957
	-> 975
	-> 989
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1003
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1009

	Evangelisation, siehe: Mission; Verkündigung, Zeugnis
	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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